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Spektrum Schweiz:
Landschaftsarchitektur

Archäologischer Museumspark Kalkriese (D)

Fast tastend versuchen die Landschaftsarchitekten, mit Mitteln der Landschaftsarchitektur, vorhandene

Spuren einer geschichtlich bedeutenden Schlacht zu Beginn unserer Zeitrechnung nachvollziehbar

zu machen. Die historisch-wissenschaftlich rekonstruierte Begebenheit wird mit mehrschichtigen
Assoziations-Stimuli in eine neue Sprache der Geschichtsschreibung umgesetzt. Entstanden ist ein
geschichtlicher Ort, der als eine Variante von Land Art dieser historisch bedeutenden Landschaft, ganz
ohne heroische Überhöhung, eine Unverwechselbarkeit und Identität verschafft. b.j./i.n.
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Venner Strasse 69,

D-Bramsche-Kalkriese

Landschaftsarchitekt
Zulauf, Seippel, Schweingruber,
Baden (Projektleitung: L. Schweingruber;

Mitarbeit: M. Fontana,
D. Meyer); Heimer + Herbstreit,
Landschaftsarchitekten, D-Hildesheim

Spezialisten: Annette Gigon/
Mike Guyer Architekten, Zürich

Integral concept: Rudi Baur,

Lars Müller, Paris/Ennetbaden,
Visuelle Kommunikation

Wettbewerb: 1998

Bauzeit: 1999 bis 2000
(Museum 1999 bis 2001)
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Die Varusschlacht im Jahre 9 n. Chr.
bedeutete das Ende des römischen
Versuchs, ihr Imperium bis an die Elbe
auszudehnen. Am Ort dieser Schlacht
entstehen ein Museum und ein Park.
Den Besuchern soll ein Denkraum
geschaffen werden, der sich nur
über eine intensive persönliche
Auseinandersetzung erschliesst.

Grossflächige Rodungen und

Aufforstungen skizzieren eine
Landschaft, wie sie damals erfahrbar gewe¬

sen sein könnte. Das Jetzt bleibt über
ein Netz von Forstwegen präsent. Eine
Reihe von Stahlstelen markiert den

Verlauf des Germanenwalls. Entlang
von Wald und Wall zeichnet eine Spur
aus Stahlplatten den Weg der
römischen Legionäre; ein Netz von
Waldpfaden empfindet die Bewegungslinien
der Germanen nach; mittig im
Gelände ein «Zeitfenster» - gerahmt von
Spundwänden das Bild einer
möglichen Landschaft um 9 n. Chr. Z.S.Sch.

Waldpfade, Bewegungslinien
der Germanen

Landschaftsausschnitt

Plattenweg,
Weg der römischen Legionäre
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